Aufgaben: Sätze der Trigonometrie - Fehlerverteilung

Auf Grundlage einer Fortführungsvermessung aus dem Jahre 1899 sollen die fehlenden Grenzzeichen in den Punkten 101 und 102 wiederhergestellt werden. Die Grenzpunkte sollen vom freien Standpunkt 1000 polar abgesteckt werden (siehe unvollständiges Messungsprotokoll): Nach Absteckung der Punkte soll zur Kontrolle eine durchlaufende Messung der Grenze 100 – 103 durchgeführt werden. 

Auszug aus dem Riss von 1891: 
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Auszug aus dem Messungsprotokoll:

 St.Pkt  Z.Pkt      Richtung   Hor. Strecke

1000    100
    0,0000
50,274


103 
150,3136 
79,326


101                


102
          

Lösen Sie folgende Teilaufgaben: 

1.
Skizzieren Sie die Lage des freien Standpunktes zur Grenze 100 – 103 und berechnen Sie die Strecke  100 – 103.  

2.
Liegt die Abweichung gegenüber der Messung von 1891 noch im Rahmen der Fehlergrenze?  Laden Sie die Fehlergrenztabelle  für ältere qualifizierte Vermessungen aus dem Internet.

3.
Bei der Absteckung ist ein wichtiges Prinzip der Vermessungstechnik – das Prinzip der Nachbarschaft - zu beachten. 

a) Was besagt dieses Prinzip?

b) Wie lässt es sich in der vorliegenden Messung realisieren?

c) Geben Sie die in der Messung zu erwartenden durchlaufenden Maße für die Grenze 100 - 103 an.

4.
Vervollständigen Sie das Messungsprotokoll bezüglich der Punkte 101 und 102.

5.
Wie arbeitet prinzipiell das Absteckungsprogramm der Totalstation?

Gez. Nospickel /Mai 2005
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